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R u n d s ch a u
— Im Friedrichsbau - Theater

in Stuttgart ist gegenwärtig der größte
Mensch der Welt zu sehen . Es ist dies
der Amerikaner Mr . Lewis Wilkins . Der¬
selbe wurde am 8 . April 1874 auf einer
Farm bei St . Paul in Minesota , Nord¬
amerika , als normal entwickeltes Kind
geboren und wog bei seiner Geburt 9
amerikanische Pfund . Bis zum 4 . Jahre
war sein Wachstum normal. Im 10 .
Jahre erreichte er schon eine Höhe von
2 rn und schaute auf seine Eltern und
Mitmenschen herab , da sein Pater nur
1,61 m , die Mutter 1,72 m mißt . Vom
10 . bis 18 . Jahre ist er im Verhältnis
noch sehr stark gewachsen und hat bis
zum 18 . Lebensjahre beinahe seine jetzige
Höhe erreicht. Der Miese ist jetzt 26
Jahre alt und hat die enorme Höhe von
2,45 m erreicht. Mr . Wilkins ist nicht
nur hoch, sondern auch in Proportion ge¬
wachsen , und nicht , wie die Mehrzahl
von Riesen lang und dünn . Sein Brust¬
umfang beträgt 1,63 m , seine Schuhnum¬
mer ist 62, Handschuhnummer 14 , Hut -
weite 72 em , er hat ein Gewicht von
364 Pfund.

Neuenbürg , 10. Sept . Gestern wnrde
hier das Bezirksmissionsfest gehalten wo¬
zu sich besonders die Landbevölkerung
zahlreich eingefunden hatte . Die Ein-
gangspredigt hielt Pfarrer Siegel von
Schömberg, worauf Missionar Wirt von
Kirchheimu . T . eingehend über die Mission
unter den Eskimos auf Labrador be¬
richtete, über welches Land er nachher
bei einer geselligen Vereinigung noch
weitere Mitteilungen machte . Den Schluß
des Gottesdienstes bildete ein Vortrag
des hiesigen Stadtvikars Fleck, welcher
selbst einige Jahre im Missionshaus in
Basel thätig gewesen war, über die
Mission in China, wobei er namentlich
auch die derzeit gegen die dortige evangel .
Missionsthätigkeit erhobenen Vorwürfe
zurückwies. An Beiträgen für die Mission
sind im letzten Jahr aus dem Bezirk über
4200 Mk . eingegangen .

Brötzingen , 10 Sept . Seit einer
Reihe von Wochen wird hier eingebrochen,
ohne daß es bis jetzt gelungen wäre , der
Diebe habhaft zu werden . Hauptsächlich
haben es dieselben auf Wirtschaften abge¬
sehen . In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag statteten die Einbrecher dem Son¬
nenwirt Wüst einen Besuch ab , stahlen
einen Revolver aus dem Nachttischchen

und dem Wirt ans der Hosentasche etwa
50 Mk . Gestern früh wurden nun fünf
der That verdächtige Brötziiiger Burschen
verhaftet. Die Einwohnerschaft befindet
sich in großer Erregung.

— Für die am 27 . September beginnende
Tübinger SchwnrgerichtSperiode wurden
u . a . folgende Geschworenen zur Dienst¬
leistung gezogen : Karl Maier , in Wild¬
bad ; Louis Maier , Privatier in Altenstcig ;
Karl Zeltmann , Privatier in Neuenbürg ;
Emil Meisel , Kaufmann in Neuenbürg ;
Karl Roth , Kaufmann in Birkenfeld ; Os¬
wald Uebelen, Fabrikant in Höfen ; Fried¬
rich Kalmbach, Gemeindepfleger in Alten¬
steig.

Ulm , 11 . Sept . Die allgemeine Aus¬
stellung für Kochkunst, Hotel « und Wirt¬
schaftswesen, die hier vom 15 . bis 23.
September stattfindet , füllt sämtliche 7
Säle , Korridore, Eingangshallen und
Gallerien des Saalbaus aus ; nicht weniger
wie 180 Aussteller sind vertreten . Die
Ausstellung , die unter dem Ehrenvorsitz
von Oberbürgermeister Wagner stattfindet ,
umfaßt alle Produkte der Wirtschafts - und
Kochkunstbranche und alle Arten von Ge¬
brauchsgegenständen und Einrichtungen
in jenen Gewerbebetrieben . Dem Ehren-
ausschuß gehören 36 Herren an , als
Preisrichter fungieren 28 Herren , wovon
26 auswärtige. Von auswärtigen Be¬
suchen sind schon jetzt u . a . folgende in
Aussicht zn nehmen : am 18 . September
vorn Stuttgarter Wirtsverein, sowie vom
Bezirkswirtsverein Göppingen , am 19 .
Septembervom Wirtsverein Ravensburg-
Weingarten - Friedrichshafen. Diese und
andere Vereine haben auch Ehrenpreise
gestiftet.

Pforzheim , 11 . Sept . Die hiesigen
Buchbindergehilfen sind in eine Lohnbe¬
wegung eingetreten ; sie haben den Prin¬
zipalen ein Zirkular zngesandt, worin sie
lU/sstündige Arbeitszeit inkl . je ' /i Stunde
Vesperpause, Minimallohn 17 Mk . (für
Neuausgelernte 15 Mk . ) , möglichste Be¬
schränkung der Ueberstunden und wenn
dieselben nicht zu vermeiden sind , 33stz ° /o
Aufschlag verlangen . Die Antwort er¬
warten sie spätestens bis 14 . Sept . Die
Forderungen sollen bei Bewilligung mit
dem 1 . Okt . in Kraft treten .

Heidelberg , 11 . Sept . Gestern
wurde in das hiesige akadem . Krankenhaus
ein Bürentreiber verbracht , der bei Ober¬
hausen (A . Bruchsal) von seinem Bären
so zerfleischt worden war, daß er bald

nach seiner Aufnahme ins Krankenhaus
starb . Kinder , welche das entsetzliche
Schauspiel sahen, riefen einige Jäger her¬
bei , die den Bären durch ihre Schrotschüsss
aber nur noch mehr reizten , endlich gelang
es 3 Gendarmen , das wütende Tier zu töten .

— Der Bürenüberfall in Oberhansen
hat in der Gegend ein allgemeines Ent¬
setzen hervorgerufen . Auf seinem Durch¬
gang kehrte der Bärenbesitzer in einer
Wirtschaft in Oberhansen ein . Vom Groß¬
herzogstag noch zechende , blaumachende
Burschen zahlten dem Bärentreiber , bis
zu dessen Trunkenheit , auch Meister Petz
bekam überreichliche Dosis an Bier mit
Schnaps untermischt. Die schreckliche und
tragische Folge dieses Vorspiels trat ein,
wie gemeldet ist .

'
Aus dem Rheingau , 8 . Sept . Einen

guten Tropfen hat sich der Baron v .
Rothschild in Paris gesichert , indem er,
wie der „ Nheing . Bürgerfr. " mitteilt, von
der Gutsverwaltung des Schlosses Johan¬
nisberg 120 Flasckien 1893er Schloß
Johannisberger Ausbeerwein für 12000
Mk . kaufte. Die Flasche kostet also genau
hundert Mark.

Berlin , 12 . Sepl . Nach einer Pa¬
riser Meldung soll sich General Botba den
Engländern ergeben haben . (M . N . N.)

London , 13 Sept . „ Daily Mail "
meldet aus Lourenzo Marques : Nach amt¬
licher Bekanntmachung der Transvaalreg¬
ierung erhielt Präsident Krüger 6 Mo¬
nate Urlaub und reist am 28 . September
nach Europa ab, um für die Herbeiführ¬
ung einer Intervention zu wirken . Schalk
Burger soll zu seinem Stellvertreter ge¬
wählt sein .

London , 13 . Sept . Aus Lourenzo
Marques wird gemeldet, daß Präsident
Krüger zu seiner Reise nach Europa
den deutschen Reichspostdampfer „ Herzog"
benützen wird . «Präsident Steijn bleibt
im Transvaal - Gebiete .

New - Iork , 11 . Sept . Weitere Depe¬
schen aus der vom Orkane heimgesuchten
Gegend, welche während der Nacht ein¬
getroffen sind , lassen sämmtlich die Kata¬
strophe noch weit größer erscheinen . Die
New-Iorker Morgenblätter beschreiben
herzzerreißende Szenen. Die Leichen von
200 Frauen und Kindern wurden allein
an einer Stelle vvrgefunden . Viele der
weggeschwemmten Personen wurden lebend
gerettet , sie starben aber später an ihren
Verletzungen . Andere starben an Krank¬
heit , Erschöpfung und Mangel an frischem
Wasser . Der Andrang der Flut war so
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heftig, daß die Leichen aus den Begrab -
nisplätzen herausgewaschen und in die
See hinausgeschwemmt wurden . Häufig
sieht man Dampfboote , Schuner und
Austernboote zehn englische Meilen weit
landeinwärts, wohin sie der Orkan ge¬
trieben hat . Der Menschenverlust scheint
demnach höher zu sein , als anfangs an¬
genommen wurde , da der Orkan nicht
weniger als 20 kleinere Städte an der
texanischen Küste schwer mitgenommen u .
teilweise zerstört hat. Die Schätzungen
der Morgenblätter bewegen sich zwischen
3000 —10000 Todte . Bis jetzt sollen
1600 Leichen gefunden sein .

Unterhaltendes .
Der vergangene Aaditor.

von Maximilian Schmidt .
(Fortsetzg.) (Nachdruck verboten .)

„Alle Teufel, " ries er , „ ist mir der
Schwefel in die Nase und Mund ge-
fahren ! "

„ An dem Wachskerzl is ja gar koa
Schwefel, " lachte Hans . „ Du bist a narri¬
scher Kampl ! "

Die Zigarre brannte und nun ging es
wieder rüstig vorwärts .

„ Woaßt, " fing jetzt der Pangerer Hans
an , „ du därsst nit glaub 'n, daß i a schlech¬
ter Mensch bin , weil i zum Kriegsgericht
muaß. I bin a fleißiger Arbeiter im
Filz und nur diermal am Sonntag siehg
i a Bier. Mei' ganz's Verbrech'n is, daß
i an an' Unteroffizier , Botsch hoaßt der
Bazi , kurz vor i in Urlaub ganga bin ,
a Watschn geb'n hon . Der Feldwebel is
zufällig dazua kemma und hat die Sach
anzeigt . I hon den Unteroffizier nit un -
glückli machen woll'n , sonst hält i den
Sachverhalt klar g'macht. Die Offizier
hätt 'n si' aa nit so viel draus g 'macht,
weil den Botsch koana leiden kann ; da
hat aber der Auditor die Voruntersuchung
g'führt , und hat so lang rnmg ' schnuffelt
an der Sach und war mit wir so sekant,
daß i eam aa nit die schönsten Antworten
geb 'n hon . Die Folg' war , daß s ' mi
wirkli vor a Kriegsgericht stell'n , und
wenn 's dem Auditor, dem Sakra nackgeht,
sperrn's mi an ' etli Monat ein, daß alles
kracht. Wer sorgt nach « während der Zeit
für mei' alts Großmuatterl im Filzler-

häusl ? Die paar Groschen, die ihr z
' ruck-

lassen hon , san bal verbraucht und nacha
verhungert's , wenn ihr nit die Maler , die
öfter bei uns zurikehrn , an ' Almosen
geb 'n . "

„ Das ist freilich recht traurig, " sagte
der Auditor , „ aber weißt was , ich geb '
dir was für deine Großmutter, das kannst
Du ihr dann von München aus schicken .
Die soll in keine Not kommen , wie 's auch
mit dir geht. "

„ No schau, " rief der Bursche erfreut,
„ das hon i mir nit denkt , daß die Post¬
beamten so barmherzige Leut san . "

„ Was hast du vorhin damit gemeint,als du sagtest , du wolltest den Unter¬
offizier nicht unglücklich machen, " fragte
der Auditor. „ Jeder ist sich doch selbst
der Nächste und wenn du einen Milde-
rungsgrnnd anzugeben weißt, so sollst du
es nicht unterlassen .

"
„ Mein Gott ! " erwiderte der Bursche,

„ i bring nit gern an' andern ins Un¬
glück. "

„ Nun, mir kannst du es ja sagen, ich
bin ja ein Postbeamter, " meinte der Au¬
ditor.

» Ja , ja , dessel scho'
, bei Enka oan

gilt' s Postg 'heimnis , dös woaß i von un¬
serem Briefträger . Was der woaß , woaß
die ganz Welt . I will dir 's sag'n , aber
du darfst mi nit verraten und aa nit den
Unteroffizier . Die Sach ist so . Mein
Schlafnachbar,

'n Soldaten Friesinger,is von sein Platz weg a silberne Uhr
g

'stohln worn , und dös hat neamaud
anders than, als der Unteroffizier Botsch .
Der Friesinger hat 'n bei seiner Schlaf¬
stell rumschleicha sehgn und die Marke -
denterin , der er alleweil schuld! g

'wesen
is, hat er an demseln Tag zahlt. Dafür
aber hat er mi in Verdacht bracht , als
war i der Dieb , Er hat st ' einbild 't, an'
armer Filzler laßt si ' alles g 'falln . Da
kimm i amal an an ' Sunnta von der
Wach ab und leg mi am Nachmittag
schlafen . Mei ' Uhrl, dös mir meiFirm -
göd amal g 'schenkt hat , hängt ober mein
Bett . Koa Mensch war im Zimmer .
Auf oamal hör i d' Thür aufgehn und
es schleicht si' der Unteroffizier zu mir hin.
I stell mi als festschlafet , blinzel aber
dennast und sehg, wie der Kampl in mein
Bettgang schleicht und mit an ' flinken
Griff mei' Uhr in der Hand hat und

damit Reißaus nehma will . I aber , nit
faul, spring auf , reiß eam d' Uhr aus
der Hand und gieb eam a Watschen , an
die er no heunt denkt. In dem Augen¬
blick macht ber Feldwebel d ' Thür auf.

„ Um Gotteswill'n, " sagt der Unter¬
offizier , „ mach mi nit unglückli ! " Und
drauf meld ' t er dem Feldwebel , er hätt'nit leiden woll' n , daß i schlaf als Zimmer¬
tour und i hält ' ihm desweg'n die Watschen
geb 'n . I hon 'n nit verraten. I bin in
Arrest kemma und mau hat mei' Ausred,als hätt ' i halb im Schlaf g'handelt und
den Unteroffizier gar nit glei dakennt,
schier gelten lassen ; da hat aber der Sakra
von dem krummnasigen Auditor so lang
einigstiert und im Kreuz und Quer ver¬
hört , daß i halt dennnast zum Kriegsge¬
richt verwiesen worden bin . Natürli ver-
urteiln 's mi . Den Unteroffizier , der mi
spater auf die Kuie bitt hat , i soll 'n nit
verraten, woaßt , er is aus a braven Fa-
mili, will i nit unglückli machen und für
sei Leb 'n schänden , und so muaß i haltin Gottsnam in die hart Nuß beißen —
von mir aus — mei ' Ehr leid ' t nit drun¬
ter, aber halt mei alts Ahnl , um die is
mir. — Schau, iatzt is mir's Zigarrl aus-
gauga , muaßt ma schon no ' amal a Feuer
geb ' n . "

Der Auditor war in neuer Verlegen¬
heit : er reichte dem Burschen das Feuer¬
zeug hin.

Das geschah wieder mit halb verdeck-
tem Gesichte : der Bursche achtete aber
diesmal nicht darauf . Sie kamen jetzt an
die Mangfallbrücke und vom Rosenheimer
Bahnhof sah man die Gaslichter leuchten.

Der Auditor atmete leichter. Erfreute
sich schon auf deu Augenblick , wo er dem
Burschen für seine Begleitung danken
konnte. In der Nähe des Bahnhofes an¬
gekommen , verabschiedete sich der Filzler,um dort bei einem ihm bekannteen Wagen¬
schieber noch einige Stunden auszu-

(Forts , folgt).
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Freiwillige Feuerwehr Wildöad .
Die gesamte Feuerwehr Wildbad rückt am nächsten

Sonntag den 16. September
früh halb 8 Uhr zu einer

Schutübung
Den 11 . September 1900 . Das Commando.
Gewerbeverein Wildbad .

Sonntag den 16 . September
Vsv .srs .l -'V

nachmittags 4 Uhr in der „ Sonne " .
Tagesordnung :

Handwerkskammerwahl .
Die Mitglieder werden dringend ersucht , vollzählig zu erscheinen .

Der "

Gesucht
wärtiges Hotel ein

Köchin
in ein auswärtiges Hotel eine tüchtige,
selbständige

bei hohem Lohn, ebenso ein solides, zu¬
verlässiges

Mädchen
aus besserem Hause zum Servieren und
ins Buffet . Gute Behandlung , sowie reich¬
liches Trinkgeld zugesichert .

Näheres zu erfr . in der Expedit , d. Bl .
Feinste

Süßrahm-Tafelbutter
ist jeden Tag frisch zu haben bei

§ . Treiber :
König-Karlstr.
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^7^ er hiesigen Einwohnerschaft beehren wir uns hiedurch
mitzutheilen, daß wir in Folge größerer Betriebs -
kosten, uns veranlaßt sehen, den Mösterlohn sürderhin

von 50 auf 60 Pfennig per Zentner zu erhöhen und
bitten hievon gefl . Notiz zu nehmen.

Hochachtungsvoll K „ „ stEhle Wildbad
Wilh . Pfeiffer

_ _ _ _ Georg Rath

Wegen des am 1 . Oktober für diese Saison er - I
folgenden Gefchäftsschlußes gebe um zu räumen auf
sämtliche

Konserven 31» Kadett
sowie auf

Spirituoleu 11 . Liqueiire Rabatt .
Um geneigten Zuspruch bittet
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I .i6LsrkrLU2 WilädLä .
Freitag d . 14 . Sept . A.

abends 9 Uhr

Singstunde
im Gasthaus z . Eisenbahn . Vollzäh¬
liges Erscheinen erwartet .

Der Direktor.

Gasthäuser
Verkauf .

In Stuttgart , wie im ganzen Land
Württemberg habe ich Hötels , Gasthäuser
Restaurationen von Mk. 14000 — bis
Mk. 145000 — im Auftrag zu ver¬
kaufen.

Aug Mack , Liegenschafts-Büreau ,
Stuttgart , Haupstätterstr . 51 ' /-.

Lusverkank
LN1 Lts -unsna KNIjASQ krsissn

in
l-lsrrn - HnrüZfSn
6ursoksn - / ^ n2ÜZfsn
Knsbsn - HnrüZfsn

gefütterte Winter -Lodenjoppen
von Mk . F .— an

Bukskinhosen
Arbeiterhosen
Burschen - u . Knabenhosen

für jedes Alter in Wolle u . Baumwolle ,
r ? Da ich meistens selbstangefertigte Waren
führe , da Fabrikware bekanntlich schlecht
genäht ist, so sollte sich jedermann diesen
Vorteil zu Nutzen machen und seine
Kleidungsstücke nur kaufen bei

S , Ltsxiv .Asr '
,

Schneider .
Flicklappen werden gratis ge¬

geben , auch repariere ich meine Waren
zu billigsten Preisen .

8 pvu 6 61
UI stets krisobsr VMuns LU Kuben kejk^nieckn . Svko ^ sn 2 Vn2tdal

vkorsüsim .
Als Linderungsmittel für Husten em¬

pfehle meine

Eibisch -, Honig- u . Lrustthee-

Bonbons.
V . k-Lnckendengen , Hofkondit or .

KaiLei*-
8 orsx

plus bsvvLllrtskts Poüottsmtitol" lllssonäsrs Luv Versedönsrunx äes Teints ) ,
Luxleivk ein vislkoek vervenädores

RviniAUNAsinitlvI Im 8s .uslls .1t.
Llenous Lnleituns in leckem Lorten .

sollt in roten Lortens -
. LpeoiolitötäsrVirmollolnr . I
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wirä au» essiAsaurom Hallc korASstoIlt ,
et^VÄS aromatisiert , tiat etieutalls ^itti^e
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VerdLuä tvürtt . u . K0I161132II . L33i § k3.driIiLiitsu , Usildronn .

VersicherungsbestandLver 43 Tausend Policen.

lllk
Kegrünöet 1883 . 2Ü Wesrganisirt 18S5 .

Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ. Regierung .
Lebens -, Renten und Kapitalvrrsicherungen .Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.

81 Billigst berechnete Prämien. D> Hohe Nentenbezüge. M
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft . Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter:
Oki - isivi leibst ' in Wildbad .

sulsotls Linksii -3sifs
von äsir Llitglieäern cltz8
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^Vilkelm Volr:, k'euerdnvd .
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Feinsten " "

Slüthen - Homg
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^ VStrcn^ eell^ ndbiMgft̂ czügsänellê
L» mehr als 1500 »s Familien im Gebrauchet

6nn86tdä6in -
Sänfedannen , Schwanenfederit , Schwanendau- i«en «. alleanderen Sorten Bettsedern u .Dannen. Nett- ibeitu . besteReinigunggaran-iertI Gute. vreiswertes

I Bettsedern p. Pfundsür 0,60 , 0 ,80 ; 1 ; 1,40 . Prima k
i Halbdnunen1,60 ; lt,8v. Polarfedernrhalbweiß 2 ; k
I weiß 2,bo. Silberweiße Ganse - u. SchwanenfeSern i
I 3; 3,50; 4; s . Silberweiße Gänse - u . Schwancndau - k
! A°Lb,r5 : r; 8; 10 ^ Echt chinesische Ganzdanttcn s12,50; 3. Polarsaunen 8; 4; 5 Jedes beliebigeI
lOuantnm zollfrei gegen Nachm ! NichtgcsallcndcL be-
s reitwilligst auf unsere «oste» zurückgcnommcn.

Î öLliLr & 60 » kn Hsrlorc ! Rr. 80 !n Wesifl .
IM7 Proben und ausfilhrl. Preislisten, auch über !
I Oettstolks . umsonst und portofrei! Angabe Lerr

krelslaxeo für Federn -Proben erwünscht !

krSmüri Mk 84 MU ° mä !väJ8ir !s -LsMeÜMZM .

-:ssD

xW

^ ^ ^ k̂ ubrUiLtion Alleiniges streng gevakrtes Oelielmniss cler ? irma:

E öoonskamp ^ K^ M

N.lldÜsMM̂ KrLLi'C ,

«. Ulllk !
RokUtzssrant Lslnor ßkâ estLI äss Xalsers unä Königs Mldelm H.

am Naikkaus in am l» ieciennk6in

Oegrün6e1 1846. k^ saiiL - vi^ irirL :. 6eZrün6et 1846.

^ nerkanni besler kitterlikör !

ä .romatisob voblsotwisolrsiiä sia sbooso LoAsosliMSS vis vobltbusiläss Osträulr . ^ uk llor Rsiss ,
im stlairövsr, auf äsr llaxä besooäsrs ru ewpksdlsn . Lsi LaxLovsrstiromuo ^so , Vsräauuogs -
störrmgsrl , ^ ppstitiooigstsit sto . von vorrüAliodstsr

"lVirkrwA. Diu ll'besiöbkel Vlläsroerg -Noono-
kamp io sirrsm Oillss 2usirsr - oller Ssltsrsvasssr gisbt siilö äurktsttiisullö vortislüroos Iumous,lls .

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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